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Beratung und EUTB
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Beratung->Bedarf->Plan->Dokumentation-> Assistenz
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Beispiel: Mensch mit Behinderung in der WfbM OTTO HAHN und Nutzung eines stationären Wohnangebots in Offenburg, Kesselstraße

ASSISTENZ ASSISTENZ ASSISTENZ

2019 heute Bedarfsfeststellung 2019 Wunsch Gesamt- bzw. Teilhabeplan verfahren geplant ICF-basierte Förderplanung 

100% MmB + Fallmanagement ggf. 120% 110%
365 Wohnen auf Wunsch eine 3-te Person 

Investitionspauschale            9,50 € 

Grundpauschale          18,77 € 

Maßnahmenpauschale          68,47 € 

Fachleistungsstunde          60,00 € 

Wert soziale Teilhabe/Jahr 24.991,55 €   

Anzahl Stunden p. a. 416,53        

Anzahl Stunden pro Tag 1,14            

Minuten pro Tag 68,47          

365 WfbM ICF International Classification of Functioning, Disability and Health

Investitionspauschale            4,25 € Lernen und Wissensanwendung,

Grundpauschale            8,49 € allgemeine Aufgaben und Anforderungen,

Maßnahmenpauschale          22,74 € Kommunikation,

Fachleistungsstunde          60,00 € Mobilität,

Wert Teilhabe Arbeitsleben/Jahr 8.300,10 €     Selbstversorgung,

Anzahl Stunden p. a. 138,34        häusliches Leben,

Anzahl Stunden pro Tag 0,67            interpersonelle Interaktionen und Beziehungen,

Minuten pro Tag 40,49          bedeutende Lebensbereiche und

Gemeinschafts-, soziales und staatsbürgerliches Leben.

…ohne Aufwand der Assistenzleistungen MmB + Fallmanagement ggf. auf Wunsch eine 3-te Person Dokumentation, Faktura, Wirksamkeit

Was, Wann, Wie … aber nicht WIEVIEL Zeitaufwand: 4-8/h/pro Person Zeitaufwand: x/h/pro Person

Zeitaufwand: 4-8/h/pro Person

nach spätestens 2 Jahren startet der Prozess erneut - auf auch Antrag früher

Beteiligung des Leistungsberechtigten in allen 
Verfahrensschritten, beginnend mit der 
Beratung, Dokumentation der Wünsche des 
Leistungsberechtigten zu Ziel und Art der 
Leistungen, Beachtung der Kriterien a)
transparent, b) trägerübergreifend, c)
interdisziplinär, d) konsensorientiert, e)
individuell, f) lebensweltbezogen, g)
sozialraumorientiert und h) zielorientiert,
Ermittlung des individuellen Bedarfes,
Durchführung einer Gesamtplankonferenz,
Abstimmung der Leistungen nach Inhalt, 
Umfang und Dauer in einer 
Gesamtplankonferenz unter Beteiligung 
betroffener Leistungsträger. (2) Am 
Gesamtplanverfahren wird auf Verlangen des 
Leistungsberechtigten eine Person seines 
Vertrauens beteiligt. 

Q1-Q4.2019 + 24 Monate
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Überblick...
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Gesamtplan

Dokumentation + 
Wirksamkeitsprüfung

ICF-basierte 
Bedarfsfeststellung

ICF basierte 
Teilhabe-

und Förderplanung

Teilhabeplan

Beratung

Beste Beratung + Assistenz

Zieljustierung:
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SharePoint Template 360° / EUTB
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Bedarf

Gesamt - /
Teilhabeplan
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Welche Anforderungen hatten wir?
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Budgetanforderung: Geringe Kosten pro Jahr

Einfache Bedienung für Mitarbeiter

Selbständige Anpassungen, Änderungen, Weiterentwicklung im Programm

Kein "spezial know how" wie z.B. Java Script etc. erforderlich

Software sollte zusätzliche Mehrwert bieten für andere Projekte
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Lösung.....
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Budgetanforderung: Geringe Kosten pro Jahr

Einfache Bedienung für Mitarbeiter

Selbständige Anpassungen, Änderungen, Weiterentwicklung im Programm

Kein "spezial know how" wie z.B. Java Script erforderlich

Software sollte zusätzliche Mehrwert bieten für andere Projekte



Köllisch Gesellschaft für Prozessmanagement mbH
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Berater

Pflegedienst

WFBM

Stationäres 
Wohnen

Ambulantes 
Wohnen

Integrierte 
Dienste 
gGmbH

Kunden - Neuaufnahme 360°
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Kundenbearbeitung
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...durch mehrere Berater.....

Berater 1

Berater 2

Berater 3
...mit direkt Synchronisation zu Outlook
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Pflegedienst

• Kunde interessiert sich 
für Pflegeleistungen

WFBM

• Teilhabe Arbeit.....

Stationäres Wohnen

• Aufnahme in Wohnen bis 
zum...

• ….

Beratung
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Automatischer Zuweisungsprozess mit Rückkopplung:

….
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Dokumente
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Berater 1

Berater 2

Berater 3

• Gemeinsame 
Dokumentenbearbeitung

• SharePoint DMS Funktionen

• Erweiterte Suchfunktionen, 
Schlagwort, Inhaltssuche
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Virtuelle Fallbesprechung zum Kunden
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Rollout 
Mai 2019

Rollout
Mai 2019
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Anonyme Fallbesprechungen: 
Abteilungs- und Organisationsübergreifend
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Rollout 
Mai 2019

Rollout
Mai 2019
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Lukas Hattenbach, Alexander Rohrer

lukas.hattenbach@lebenshilfe-offenburg.de
alexander.rohrer@lebenshilfe-offenburg.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

Frank Köllisch
Köllisch Gesellschaft für Prozessmanagement
Frank.Koellisch@sharepoint-template.com

LUKAS

Ihre Ansprechpartner

mailto:lukas.hattenbach@lebenshilfe-offenburg.de
mailto:alexander.rohrer@lebenshilfe-offenburg.de
mailto:Frank.Koellisch@sharepoint-template.com
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AGENDA
10:00 Eröffnung (Cornelia Meyer-Lentl) - Sachstand BTHG in Baden-Württemberg (Ingo Pezina)

10:15 Digitalisierung als Antwort auf Komplexität – Vision Social Blockchain (Achim Feyhl, Michael Kolb)

10:45 So kann es gehen: Beratung (EUTB) -> Bedarfsfeststellung -> Gesamtplan… (Lukas Hattenbach, Alex Rohrer) 

11:15 Vom Gesamt- bzw. Teilhabeplan in die personenzentrierte, ICF-basierte Förderplanung „Wirkungskontrolle?“-
Planung Ressourcen, Fachleistungen, Faktura (Sebastian Baas, Philipp Winkens)

11:45 Mieter- und Wohnungsverwaltung, Nebenkostenabrechnung, Inventarisierung … (Michael Kolb, Holm Egerland)

12:15 Diskussion, Erfahrungsaustausch, Best Practices, Handlungsempfehlungen (ALLE)

13:00 Ende
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